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Standort /Geologie

Naturraum

Quellflur am Rande des Ziesetals nördlich von
Netzeband

Übergang v. Grundmoräne zur vermoorten
Schmelzwasserrinne

Lehmplatten nördlich der Peene
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Vegetationseinheiten
Flatterbinsen-Berlen-Quellflur, Wasserlinsen-Berlen-Quellflur, Waldsimsen-Quellried, Berlen-Brunnenkresse-Quellflur,
Bachehrenpreis-Berlen-Quellflur, Rohrglanzgras-Flatterbinsen-Hochstaudenflur, Igelkolben-Rohrkolben-Röhricht, Teichsimsen-Röhricht,

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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03216

X

Zu Vegetationseinheiten: Braunwurz-Uferseggenried

Die nasse Quellflur liegt an einem kleinflächig nach Norden geneigten Flachhang am Übergang von Grundmoränenplatte zu einer vermoorten 
Schmelzwasserrinne. Angrenzend befinden sich Hochstaudenfluren und daran anschließend eine intensiv genutzte Mähwiese. Aufgrund der 
Lage am Rande der Grundmoränenplatte tritt hier großflächig und intensiv Quellwasser aus. In einer kleinen hangaufwärts gelegenen Fläche 
ist eine nährstoffärmerer Bereich mit Dominanz von Brunnenkresse auf einem schwankendem weichem und luftreichem Wasserkissen zu 
finden. Daran schließt sich hangabwärts eine sehr nasse Flatterbinsen-Berlen-Quellflur an, die kleinflächig offenes Wasser mit Wasserlinse 
aufweist. Am Unterhang liegt ein Uferseggenried, eine Waldsimsen-Quellflur, ein Rohrkolbenröhricht und ein Teichsimsenröhricht. Der
gesamte Biotopbereich sowie die angrenzenden Hochstaudenfluren wurden aufgrund der intensiven Quelltätigkeit aufgelassen. 
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Berula erecta

Juncus articulatus Juncus effusus Nasturtium officinale Schoenoplectus lacustris
Scirpus sylvaticus Typha latifolia

Alisma plantago-aquatica Alopecurus geniculatus Carex paniculata Carex riparia
Eleocharis palustris Lemna minor Phalaris arundinacea Polygonum amphibium
Polygonum bistorta Ranunculus repens Scrophularia umbrosa Sparganium erectum
Tussilago farfara Veronica beccabunga


